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Großeinsatz im Wor-
ringer „Bankenvier-
tel“: Die Verwunde-

rung und das Hallo waren
groß, als einige Vorstands-
mitglieder des Bürgerver-
eins hier mit zwei massiven
Bänken, Schubkarre,
Schüppe, Lot und Beton
auftauchten. „Hier baut der
Bürgerverein Bänke für
Worringen“ konnten die
Passanten auf zwei frisch
montierten Bauschildern
an der Kreuzung Bitter-
straße/Hackhauserweg
lesen. Sofort teilten sich
Befürworter und Kritiker
der Aktion. Einige Umste-
hende beteiligten sich aber
auch konstruktiv an der
Standortwahl für die
Bänke. Nach einstündiger
Diskussion war man sich
einig: Die Wahl fiel auf den
Platz vor dem Wegekreuz.
Dort hatten auch früher
schon Bänke gestanden,
die von der Stadt Köln lei-
der vor einigen Jahren ent-
fernt wurden.

Unter handwerklich
fachkundiger Leitung der
Vorstandsmitglieder Hilari-
us Schwarz (Steinmetzmei-
ster), Berthold Jungk (Tech-
niker), Ralf Roggendorf
(Ingenieur) und Bernd Jan-
sen  (BV-Vorsitzender)
wurde die Aufstellung
angegangen. Die Funda-
mente waren schnell aus-
gehoben; die Befestigungs-
eisen angebracht; die
Bänke ausgerichtet und
befestigt. 

Möglich wurde die
Anschaffung durch großzü-
gige Spenden der Kreisspar-

kasse Köln und der Spar-
kasse KölnBonn. Der Bür-
gerverein legte den Rest der
Summe aus dem von ihm
verwalteten Worringer
Ortsvermögen dazu. 

Auf vielen Versammlun-
gen war der Bürgerverein
auf den Verbleib der frühe-
ren Bänke angesprochen
worden. Immer häufiger
kam die Bitte, dort wieder
neue Sitzmöbel aufzustel-
len. Der Bürgerverein hofft,
dass diese Verschönerungs-
maßnahme im Ortsmittel-
punkt von denjenigen

angenommen wird, für die
sie gedacht ist. Spaziergän-
ger und Einkaufskunden
sollen sich auf den Bänken
eine kleine Ruhepause gön-
nen und gemeinsam ein
Schwätzchen halten kön-
nen. Die Beete an den Bäu-
men werden noch von Blu-
men Schweers gestaltet, so
dass der Platz zum ange-
nehmen Verweilen einlädt. 

Der Bürgerverein hofft
allerdings auch, dass die
Kritiker nicht recht behal-
ten, die vermuten, dass
sich hier doch nur wieder

Personen aufhalten, die
mit Ruhe und Gemütlich-
keit wenig im Sinn haben.
Wir werden die Situation
deshalb sehr genau be-
obachten und notfalls rea-
gieren. Beim offiziellen
„Einsitzen“ der Bänke,
natürlich mit einem
Schluck Sekt, konnten sich
Spender und Aufsteller von
der Qualität der neuen Sitz-
möbel im „Zentrum“ von
Worringen überzeugen.

■

Bauaktion rief Kritiker und Befürworter auf den Plan

Neue Bänke im Bankenviertel

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage

€ 19,90
Klima-Wartung

€ 69,90

● Elektrik und Elektronik
● Diesel- und Benzineinspritzsysteme
● PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
● Autohifi
● Standheizungen, Klimaanlagen
● Inspektionen
● TTÜÜVV und AAUU  ttäägglliicchh  88..0000  UUhhrr

für PKW nur € 6666,,––
● Abgasuntersuchung
● Auto-Gas

Freuen sich über neue Bänke im Dorf: A. Schumacher-Strick (SG – Innovene), H.J.
Boes (Bürgerverein), auf der Bank:  R. Lünsmann (Kreissparkasse Köln), Bernd Jan-
sen  (Bürgerverein) und T. Sender (Sparkasse KölnBonn)

Betriebsferien vom 29. Juli bis einschließlich 19. August 2005
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Worringens größter Biergarten öffnet im August seine Pforten

Gott und die Welt auf dem St.-Tönnis-Platz

Kirmes naht – der Zacheies 
spricht schon im Schlaf

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohne 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

VERANSTALTUNGEN 2005
4. Juli: Blue Monday mit Alice Esser Best of . . .

24. September: Oktoberfest Bayerisches Bier und Küche
10. Oktober: Blue Monday mit Jens Neutag Abgefrühstückt

31. Oktober: Kölsche Halloween mit Rauch (Kölsch Rock)
4. November: Die Bedlams Rock und Pop von den 60ern – heute

7. November: Blue Monday mit Vera Deckers
18. November: Candle light dinner

5. Dezember: Blue Monday mit Marius Jung
31. Dezember: Silvester Schlemmen Sie mit uns ins neue Jahr

Im Rahmen des Tages des
Denkmals kommt Frau
Hötzel noch einmal in

diesem Jahr nach Worrin-
gen. 

Sie wird ihre Führung
unter das Thema „Krieg
und Frieden“ stellen. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Treffpunkt ist am 10.9., um
15:00 Uhr, die alte Kirche
am Markt.

Alle Interessierten sollten
sich diesen Termin schon
einmal vormerken.

■

Dagmar 
Hötzel
kommt noch
einmal

Der Sommer hat’s
diesmal in sich: In
der Woche des Welt-

jugendtags vom 15. bis 21.
August werden in Worrin-
gen mehrere hundert
Jugendliche nächtigen, um
das Mega-Ereignis der
katholischen Kirche mitzu-
erleben. Damit auch alle

Worringer die Möglichkeit
haben, mit unseren Gästen
Kontakt aufzunehmen,
wird der St.-Tönnis-Platz in
den größten „Biergarten“
Worringens umgewandelt.
Jeden Tag von 18 bis 22
Uhr treffen sich hier
Jugendliche und Erwachse-
ne, um ins Gespräch über

Gott und die Welt zu kom-
men. Eventuelle Sprachbar-
rieren werden sicherlich in
den lauen Sommerabenden
auf unserem Dorfplatz auf-
brechen – also eine einma-
lige Chance, die Völkerver-
ständigung zu fördern 

Unter der Schirmherr-
schaft des Bürgervereins

haben schon die Pfadfin-
der, die Kolpingsfamilie
und die Katholische Junge
Gemeinde ihre Bereitschaft
zur Mithilfe erklärt. Des
weiteren unterstützen auch
die Bezirksvertretung in
Chorweiler und die Firma
Knott diese einmalige Akti-
on. ■

Besorgniserregendes
hört man von Hans
Josef Heinz, dem Lei-

ter des Worringer Heimat-
archivs. Bei ihm schläft
unser Kirmespatron.
Heinz erzählt, dass der
Zacheies jetzt schon im
Schlaf spricht. Er konnte
nicht immer alles verste-
hen, da in dem künftigen
Ausstellungsraum des Hei-
matarchivs noch fleißig
gewerkelt wird. Aber eini-
ge Wortfetzen seien hier
wiedergeben:

„Neuer EC-Name – wat
ess dat dann? Unser

Schwemmbad – dat süht
bald uss wie e Dornrös-
chenschloss! Wahlen am
Kirmeswochenende – die
han se doch nit mieh all.
Un en Jenehmigung för
die Kirmes – die kritt ihr
vun mir nit!“ 

Wollen wir hoffen, dass
unser Kirmespatron sich
die Sache am Ende doch
anders überlegt. Dazu
brauchen wir Ihre Unter-
stützung. Kommen Sie zur
Kirmeseröffnung am Frei-
tag, 16. September, um 18
Uhr auf dem St.-Tönnis-
Platz und helfen Sie mit,

den Zacheies zu beknien.
Die Vorbereitungen für
das Dorffest laufen schon
auf Hochtouren. Andrea
Jansen und der Schnupf-
verein haben für uns Wor-
ringer alles unternom-
men, damit es wieder eine
schöne gemütliche Kirmes
„em Dörp“ gibt.

Wenn der Zacheies mit-
spielt, dauert das bunte
Karusselltreiben bis Mon-
tagabend. Um 21 Uhr wird
der Patron dann seine
Abschiedsworte sprechen.

■

Zacheies leidet schon
unter Alpträumen
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Saure Bohnen mit durchwachsenen Speck 
für 4 Personen

500 g Saure Bohnen
600 g Kartoffeln
800g geräucherten mageren Speck (Beim Metzger

auf 4 Scheiben schneiden lassen)
50g geräucherte Speckwürfel
50g Zwiebelwürfel
20g Butterschmalz(oder Öl, Magarine)
1 Zweig Bohnenkraut
Salz Pfeffer Muskat Zucker

Zubereitung:

Kartoffen schälen und in einen Topf schneiden, mit
Wasser bedecken salzen und den Speck auf die Kartof-
feln legen und bei geschlossenen Deckel gar kochen.

Das Butteschmalz in
einem Topf schmel-
zen, den Speck und
Zwiebelwürfel hinzu-
geben, anschwitzen,
ohne dass die Zwie-
beln Farbe bekom-
men. Die sauren
Bohnen dazugeben
mit Wasser auffüllen
etwas salzen, Boh-
nenkraut dazu und
ca. 20 Minuten
kochen lassen.
Den Speck von den
garen Kartoffeln
nehmen und warm-
stellen. Das Kochwasser in eine Schüssel abschütten und
dann die Kartoffeln zerstampfen. Die sauren Bohnen
mit einer Schaumkelle in die Kartoffeln schöpfen. Alles
durchrühren und je nach Geschmack entweder von
dem sauren Bohnenfond oder von dem Kartoffelwasser
an das Gemüse schütten. Mit Salz, Pfeffer, Muskat und
etwas Zucker abschmecken.
Auf einem Teller mit dem Speck anrichten.

Worringen kocht
Wir haben in dieser Ausgabe Lutz Meurer, Restau-
rantbesitzer und Koch im Hotel Matheisen, gebeten
ein altes Worringer Rezept für Sie aufzuschreiben.
Wir danken ihm für seine Bereitschaft.
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Ab-Rutschen in 
die Ferien . . .

Leverkusen setzt auf Kinderfreundlichkeit – der Ausflugstipp für die Ferien

Entdecker spielen auf der 
Landesgartenschau

„Neuland entdecken“ –
das geht in Worringen
auch ohne Segelschiffe zu
besteigen und um die halbe
Welt zu reisen. Der Bürger-
verein empfiehlt: Einfach
in den Sommerferien aufs
Fahrrad steigen und zur
Landesgartenschau nach
Leverkusen fahren. Unter
dem Motto „Neuland ent-
decken“ präsentiert sich
dort der neue Rheinpark. Er
ist auf künstlichen Hügeln
über einer Altlast in der
Dhünnaue entstanden. Mit

einem technologisch ein-
maligen Abdichtungsver-
fahren wurde die trostlose
Brache in ein blühendes
Fleckchen Erde verwandelt.
Die Stadt Leverkusen hat
damit pünktlich zu ihrem
75. Geburtstag ein fürstli-
ches Geschenk erhalten –
es misst immerhin rund 50
Hektar. 

Besonders Familien mit
Kindern sind willkommen
bei der Landesgartenschau.
Auf dem Gelände gibt es
unzählige Spielmöglichkei-

ten – vom „Kletterdrachen“
und Wasserspielplatz bis
zur High-Speed-Skater-
bahn. Ausdrücklich erlaubt
sind auf den Wiesen am
Rhein auch Fußballspielen
und „Kiten“ – sprich: Dra-
chen steigen lassen.

In verständlicher Form
vermittelt die Gartenschau
fundiertes Wissen über
Natur und Umwelt, Flora
und Fauna. Von Worringen
aus ist das Gelände über
einen Zugang an der
Rheinseite gut erreichbar:

Einfach über den Deich
radeln, mit der Fähre nach
Hitdorf übersetzen oder
über die Merkenicher
Brücke fahren. Bis Leverku-
sen sind es etwa 13 Kilome-
ter. Am Eingang zur Gar-
tenschau wartet übrigens
ein neues Restaurant, des-
sen Name vielen Worrin-
gern bekannt vorkommt:
die „Wacht am Rhein“. 

Einlass:
täglich von 9.00 – 19.00
Uhr, Verweildauer bis
Einbruch der Dunkelheit
Eintrittspreise: 
Die Tageskarte für
Erwachsene kostet 11
Euro. In ihrer Begleitung
haben Kinder und
Jugendliche bis zum
Alter von einschließlich
17 Jahren freien Eintritt.
Eine Ermäßigung von 3
Euro erhalten Kinder und
Jugendliche ohne Beglei-
tung, Arbeitslose, Sozial-
hilfeempfänger; Schüler
ab 18 Jahren, Studenten,
Auszubildende, Zivil-
dienstleistende, Wehr-
pflichtige und Behinder-
te ab einem Behinde-
rungsgrad von 80 Pro-
zent (alle Angaben ohne
Gewähr)

Auch in diesem Jahr
heißt es wieder für
alle Worringer Schul-

kinder Zeugnis nach Hause
bringen, die Badesachen
unter den Arm und ab zum
St. Tönnisplatz. Dort steht
die 25m-Riesen-Rutsche
und alle können sich wort-
wörtlich in das Ferien-
Abenteuer stürzen. 

Ein Dank an die fleißigen
Helfer der Katholischen
Jungen Gemeinde und die
Unterstützer im Hinter-
grund, die auch in diesem
Jahr wieder mit dieser
Attraktion allen Kindern
einen guten Start in die
Ferien bescherten. 
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Hilarius Schwarz ist erneut bei der Landesgartenschau
dabei.

Worringer Steinmetz 
auf der Landesgartenschau

Hilarius Schwarz vertritt
die Worringer auf der Lan-
desgartenschau. Auf dem
Gelände für Gräber- und
Friedhofskunst findet man
seine künstlerisch gestalte-
ten Grabsteine. Nicht zum
ersten Mal stellt er bei einer
Landesgartenschau aus.

Selbstverständlich sind es
besondere Stücke die er in
der Bayerstadt zeigt. Eine
der Grabstelen beschäftigt
sich mit dem Thema Zeit.
So ist in das Denkmal ein
Feuersteinsplitter eingelas-
sen – als Symbol für die
Steinzeit und damit den
Beginn unserer Kultur. Dar-
unter befindet sich ein
gemeißeltes Blatt – als Zei-
chen für das Natürliche in
der Welt.Unter dem Blatt
wurde eine neuzeitliche
Computerplatine als
Gegenstück zu dem Stein-

zeitinstrument Feuerstein
eingearbeitet. „Wir moder-
nen Menschen leben in der
beunruhigenden Erkennt-
nis, als Mensch ein Teil der
universalen Schöpfung und
als Werkzeughersteller sel-
ber Neuerschaffer und
Schöpfer zu sein“, so
Schwarz.

Eine andere Stele hat im
Kopfbereich eine bewegli-
che Kupferplatte in der
Form eines pendelnden
Bootes. „Das Boot ist ein
uraltes Zeichen für die
Heimkehr der Seelen. Das
Seelenboot fährt vom Ufer
der Lebenden zum Reich
der Toten“, erläutert der
Steinmetzmeister. Dies sind
nur zwei der Exponate, die
Hilarius Schwarz auf der
Gartenschau zeigt. Es lohnt
sich, sie anzusehen. 

■
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81

70 40 82

„Gut Ding will Weile
haben!“ Mit diesem Motto
trösteten sich Eltern, Kin-
der und Lehrerinnen der
Gemeinschaftsgrundschule
„An den Kaulen“ während
der langen Sanierungszeit,
als die Schulklassen nach
Roggendorf ausgelagert
waren. Ursprünglich sollte
der Umbau ein Jahr dau-
ern. Am Ende nahm er fast
doppelt so viel Zeit wie
geplant in Anspruch.
Anfang Mai war es dann
soweit: Die Kinder konnten
endlich in die sanierten
Räume zurückkehren.

Aber erst einmal folgte
die Ernüchterung: In den
Fluren hat sich noch nicht
viel verändert. Die Gebäu-
dewirtschaft der Stadt Köln
hatte (leider) zu spät festge-
stellt, dass auch dort die
Holzdecken herausgenom-
men und durch neue
Decken ersetzt werden
müssen. Dies soll nun in
den Sommerferien gesche-
hen. 

Beim Blick in die Klassen-
räume stellten die Lehre-
rinnen und Kinder aber
fest, dass sich die lange
Wartezeit gelohnt hat.
Schöne neue Fenster, die
den Regen tatsächlich
draußen lassen, dazu auto-
matische Sonnenrollos,
frisch gestrichene Wände
und neue Internetan-
schlüsse machen das Ler-
nen in den hellen, freund-
lichen Räumen leichter.
Leider sind die wunder-
schönen Holzböden, die
nach 40 Jahren ein
Abschleifen durchaus nötig
gehabt hätten, in der Reno-
vierung nicht berücksich-
tigt worden. Aber man
kann eben nicht alles
haben...

Da die Aula und das
gemeinsame Verwaltungs-
gebäude der KGS und GGS
noch (voraussichtlich!) bis
zu den Sommerferien fer-
tiggestellt werden sollen,
haben beide Schulen vorü-
bergehend ihre Büros und

Lehrerzimmer in Klassen-
räumen der Gemein-
schaftsgrundschule unter-
gebracht. Doch damit kann
die GGS gut leben, da nun
keine anstrengende Bus-
fahrt mehr nötig ist und
die Kinder ausgeruhter und
glücklicher in die Schule
kommen.

An den Umzugstagen
hieß es: Alle packen an,

jede Hand wird gebraucht.
Mit großer Unterstützung
von Eltern- und Kindersei-
te konnten die Lehrerin-
nen die meisten Kartons
schnell ein- und gleich wie-
der auspacken. Dabei
wurde auch manches ent-
sorgt, was sich in vielen
Jahren angesammelt hatte.
In den nächsten Wochen
muss noch Hand im Schul-

GGS zieht zurück in ihr Schulgebäude – Flure sind noch nicht fertig

Nach dem Umbau ist vor dem Umbau

Bergeweise Kartons gab es beim Umzug auszupacken.
Die GGS ist wieder da.

Fortsetzung auf Seite 9
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Jecke Konstellation im Sommerstück der Dramatischen

Wird der Prinz demnächst 
am Schießstand ermittelt?

garten angelegt werden,
damit die neu gestrichene
Schule auch mit dem dazu-
gehörigen Grün bald wie-
der ein schönes Bild abgibt.

Das Leben in Provisorien
ist aber mit der Fertigstel-
lung der Sanierung noch
nicht beendet. In den
Werkräumen wird für beide
Schulen eine behelfsmäßi-
ge Küche sowie ein
Essraum eingerichtet, da
nach den Sommerferien die
Offene Ganztagsschule
ihren Betrieb aufnehmen
soll. Spätestens im Jahr
2007 soll ein Neubau fertig-
gestellt sein, in dem die
Gruppen- und Essräume
sowie eine gemeinsame
Küche für KGS und GGS
untergebracht werden.

Also heißt es weiterhin
warten, getreu dem Motto:
„Gut Ding will Weile
haben...“ ■

„Einmol Prinz zo sin in
Wurringe am Rhing...“
Davon hat so mancher
schon als kleiner Fetz
geträumt. Doch nicht
jeder, der sich berufen
fühlt, wird von den Hono-
ratioren des Karnevals auch
akzeptiert. Nur, wie bringt
man das dem ungeeigneten
Kandidaten bei, ohne dass
dieser beleidigt die Brocken
hinwirft und seine wertvol-
le Arbeit für den Karneval
einstellt? Eine vertrackte
Situation, die sich die Dra-
matische Vereinigung in
ihrem neuesten Mundart-
stück ausmalt.

Heraus kommt dabei eine
völlig verrückte Idee. In
seiner Verzweiflung nimmt
das hohe Festkomitee
Zuflucht zu den Methoden
der ansonsten oft belächel-
ten "Jröne Junge" aus den
Nachbargemeinden, die
dem seltsamen Brauch des
Vogelschießens huldigen.
Da soll es dann gerüchte-
weise auch raffinierte
Methoden geben, um dem
Glück des Tüchtigen mit

allerlei Machenschaften
und Ränken nachzuhelfen. 

Wer allerdings glaubt,
mit der Kür des Kandidaten
sei die größte Hürde
genommen und der dörfli-
che oder familiäre Friede
garantiert, der wird von der
Dramatischen Vereinigung
in dem phantasievollen
Lustspiel „Prinz Köbes“
eines Besseren belehrt. Die
Aufführungen starten am

Samstag, 17. September,
am Samstag. 24. Septem-
ber, und am Sonntag, 25.
September, im Vereins-
haus. Das Stück basiert auf
einer Vorlage des bekann-
ten rheinischen Autors Karl
Schmalbach. Die Dramati-
sche Vereinigung hat es
mit vielen Bezügen zum
örtlichen Vereinsleben und
manchem unverfälschtem
Ausdruck aus dem „Wur-

ringer Platt“ gewürzt. Ein
echter Insidertipp für alle
Fastelovendsjecken.

Schon seit April sind die
Akteure mit viel Elan bei
der Probenarbeit. Die Regie
führt erneut Uli Lutz. Kar-
ten gibt es ab Ende August
in der bekannten Vorver-
kaufsstelle bei Lotto und
Blumen Kaminski an der
Bitterstraße. ■

Fortsetzung von Seite 8
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Wir wachen am 21.
August auf und
denken, heute ist

etwas anders in unserem
Dorf. Es ist sehr ruhig,
etwas fehlt. Circa 1000 Pil-
ger des Weltjugendtages
haben unseren Ort verlas-
sen. Der Biergarten auf dem
St.-Tönnis-Platz ist ge-
schlossen. Was sollen wir
heute nur unternehmen?

Die Wanderfreunde der
Sportgemeinschaft Worrin-
gen geben eine Antwort:
Kommen Sie zur Sporthalle
am Erdweg und beteiligen
Sie sich am 20. internatio-
nalen Wandertag. Es sind
wieder Strecken für lange
und kurze, muskelbepackte
und weniger durchtrainier-
te Beine vorbereitet. Für
Familien bietet sich etwa
die sechs Kilometer Strecke
an, die sich sowohl für Kin-
derwagen als auch behin-
dertenfreundlich für Roll-
stuhlfahrer eignet.

Nach dem Ausflug durch
Wald und Flur ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Es
gibt Erbsensuppe, Gegrill-
tes und selbstgebackenen
Kuchen. Für die Jubiläums-
ausgabe der Veranstaltung
gilt erneut der Spruch:
www – Worringen wandert
wieder.

■

21. August – 
Worringer 
Wandertag – 
20. Jubiläum

Das geschah vor 100 Jahren
„Im Jahre 1905 wurde

mit dem Stadtbaurat a.D.
Gaul in Koblenz ein Ver-
trag über den Bau und
Betrieb einer Wasserleitung
für die Bürgermeisterei
Worringen unter für die
Gemeinde günstigen
Bedingungen getätigt. Gaul

erwarb am Bahnhof ein
passendes Grundstück und
baute einen Wasserturm
mit Maschinenhaus und
Tiefbrunnen. Trotz mehr-
maliger Aufforderungen
aber unterließ Gaul den
Rohrleitungsbau, weshalb
die Gemeinde den Vertrag

mit ihm auflöste. Der Was-
serturm blieb als Erinne-
rung an das Projekt ‚Wasser
für Worringen’ stehen.“
(Der Textbeitrag ist dem
Band „Köln-Worringen in
Geschichte und Geschich-
ten“ von Toni Jägers ent-
nommen)
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Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

15.11.2005. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereins-
nachrichten oder Veran-

staltungsankündigungen),
beachten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
15.10.2005. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

■

Teilnehmer müssen sich mit Anmeldung beeilen

Jetzt noch vielfältiger: 
Worringens Hobby- und Kunstausstellung

Viele Worringer fragen
sich: Sind denn
schon wieder drei

Jahre um? Hatte der Bür-
gerverein nicht alle drei
Jahre eine Kunstausstel-
lung geplant? Ja, beides ist
richtig. Nach dreijähriger
Pause findet in diesem
Herbst wieder eine Hobby-
und Kunstausstellung statt.

Und diesmal hat sich das
Spektrum erneut erweitert.

Erstmals haben wir Foto-
grafen auf der Ausstellung.
Eine Kinderbuchmalerin
hat ebenfalls Premiere.
Daneben finden sich alle
Stilrichtungen der Malerei,
Schnitzerei und kunstvolle
Handarbeiten.

Die Ausstellung findet

am letzten Wochenende im
Oktober statt. Am 29.10.
startet die Ausstellung mit
einer kleinen Eröffnungs-
feier am Mittag. Am Sonn-
tag den 30.10. hat sie den
ganzen Tag geöffnet. Die
genauen Zeiten entneh-
men Sie bitte den aushän-
genden Plakaten.

Sie möchten sich als

Künstler beteiligen? Dann
müssen Sie sich jetzt beei-
len. Es sind nur noch eini-
ge wenige Plätze frei. Mel-
den Sie sich bei Bernd Jan-
sen (Anschrift im Impres-
sum). Also bitte vormer-
ken: Ende Oktober,
Hobby- und Kunstausstel-
lung.

■
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Kostenlose Bandkonzerte entfallen im
Sommerprogramm

Kinderspaß im Krebelshof 
mit Zeltlager und Riesen-
Kletterburg

Für die Pänz ist in den
Sommerferien wieder
jede Menge im Kre-

belshof gebacken. Vom 13.
Juli bis 18. August starten
insgesamt 16 Aktionen –
von der Wasser-Olympiade
bis zum Hüpfburgenpark,
vom Western-Tag mit
Bogenschießen, Goldwa-
schen und Stockbrot-
Backen bis zum ADAC-
Fahrradturnier und Super-
spaß auf einer zwölf Meter
hohen Kletter-Hüpfburg. 

Neu im Ferienprogramm
für alle Sechs- bis Zwölf-
jährigen: Erstmals wird im
Krebelshof auch gezeltet.
An vier Montagen können
die Kinder entweder ihren
eigenen Wigwam mitbrin-
gen oder in Krebelshof-Zel-
ten schlafen. Abends
erwartet sie im Camp ein
Spielprogramm rund ums
Lagerfeuer. Am nächsten
Morgen wird gemeinsam
mit den Eltern gefrüh-
stückt. Der Unkostenbei-
trag für Kost und Logis
beträgt 2,50 Euro (bei Vor-
anmeldung). Bei allen
anderen Ferienaktionen ist
der Eintritt frei. 

Die beliebten Sommer-
konzerte, die der Krebels-
hof bisher unentgeltlich
angeboten hat, finden aus
finanziellen Gründen nicht

mehr statt. Trotzdem bleibt
Worringen mit dem Kre-
belshof eine der angesagte-
sten Open-air-Hochburgen
zwischen Köln und Düssel-
dorf. Am 8. und 10. Juli tre-
ten wieder die Höhner im
Innenhof der fränkischen
Hofanlage auf. Am 27.
August kommen die Bläck
Fööss. Und am 3. Septem-
ber können sich die Fans
auf Tommy Engel freuen.
Ihm hat es bei seiner
Comeback-Tour voriges
Jahr so gut in Worringen
gefallen, dass er gerne wie-
derkommt.
≤

Das Pänz-Programm im
Krebelshof
Mittwoch, 13. Juli, 
14-18 Uhr
Hüpfburgenpark und jede
Menge anderer Spiele
Donnerstag, 14. Juli, 
14-18 Uhr
Hüpfburgenpark und jede
Menge anderer Spiele
Montag, 18. Juli, 
ab 18 Uhr
Zelten im Krebelshof mit
Lagerfeuer
Mittwoch, 20. Juli, 
14-18 Uhr
Westerntag mit Goldwa-
schen, Stockbrot-Backen
und Sheriffstern-Basteln

Es rutscht sich gut im Krebelshof

Fortsetzung auf Seite 13
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Donnertag, 21. Juli, 
14-18 Uhr
Westerntag mit Bogen-
schießen, Hufeisenwerfen,
Indianerschmuck-Basteln,
Goldwaschen und Stock-
brot-Backen
Montag, 25. Juli, 
ab 18 Uhr
Zelten im Krebelshof mit
Lagerfeuer
Mittwoch, 27. Juli, 
14-18 Uhr
ADAC-Fahrradturnier und
Police-Action mit Fahrrad-
check, Fingerabdrücken
und Infos über die Polizei-
arbeit.
Donnertag, 28. Juli, 
14-18 Uhr
Wasser-Olympiade.
Montag, 1. August, 
ab 18 Uhr
Zelten im Krebelshof mit
Lagerfeuer
Mittwoch, 3. August, 
14-18 Uhr
Riesen-Wasserrusche: Auf
der 25 Meter langen Bahn
wird jeder ordentlich nass
Donnerstag, 4. August, 
14-18 Uhr
Riesen-Wasserrusche: Auf
der 25 Meter langen Bahn
wird jeder ordentlich nass
Montag, 8. August, 
ab 18 Uhr
Zelten im Krebelshof mit
Lagerfeuer
Mittwoch, 10. August, 
14-18 Uhr
Lino-Bahn und Ketten-
karussell: Jeder kann
Schaffner, Fahrkartenver-
käufer oder Fahrgast sein,
wenn die Lino-Bahn ihre
Runden dreht
Donnertag, 11. August, 
14-18 Uhr
Lino-Bahn und Ketten-
karussell: Jeder kann
Schaffner, Fahrkartenver-
käufer oder Fahrgast sein,
wenn die Lino-Bahn ihre
Runden dreht
Mittwoch, 17. August, 
14-18 Uhr
Super-Kletterrutsche: Für
alle, die sich trauen, zwölf
Meter hoch zu klettern.
Viel Spaß gibt es auch auf
der 15 Meter langen Survi-
valbahn
Donnerstag, 18. August, 
14-18 Uhr
Super-Kletterrutsche: Für
alle, die sich trauen, zwölf
Meter hoch zu klettern.
Viel Spaß gibt es auch auf
der 15 Meter langen Survi-
valbahn

Fortsetzung von Seite 12

Oftmals möchte man
schon über den
einen oder anderen

Zaun schauen, um zu
sehen was da wohl ange-
pflanzt wird. Oder man
sieht eine besonders schö-
ne Blume, die man gerne
einmal näher betrachten
möchte. 

Aber natürlich geschieht

dies nur heimlich still und
leise. Man tut so etwas
doch nicht.

Die Kolpingsfamilie Wor-
ringen macht jetzt ein
Angebot, das genau für
unsere Neugier geschaffen
ist: Den Tag der offenen
Gärten. Besuchen Sie fünf
Gärten in Worringen. Stau-
nen Sie ! Genießen Sie ! Las-

sen Sie sich überraschen! 
Das Fachsimpeln wird

sicher nicht zu kurz kom-
men. Auch für ihr leibli-
ches Wohl ist in den einzel-
nen Gärten gesorgt. 

Neugierig geworden? Für
die Vorplanung Ihrer Wor-
ringer Gärtenschau erhal-
ten Sie hier die Anschriften
der offenen Gärten:

Benderstr. 28 · Gohrer
Weg 24 · Bitterstr. 42 · Bit-
terstr. 87 · Dornstr. 18

Die Gärten sind am
10.Juli in der Zeit von
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
für interessierte Besucher
geöffnet.

B R I L L A N T E        S O F A I D E E N

sofas for   
friends

DIE NEUEN SOFAS 

UND ANBAUGRUPPEN 

AUS DER KOINOR LIFE-

STYLE-COLLECTION 

SIND DA:

KOMMEN SIE JETZT ! 

SIE SIND HERZLICH 

EINGELADEN.

Über 300 
aktuelle 

Wunschfarben 
für Leder- und
Textilbezüge

M O D E L L
B e z u g :  M i c r o f a s e r  A m a r e t t a  1 1 8

R O S S I N I
€ 998,-

Sofa, 2-Sitzer
in Microfaser ab

Einrichtungshaus • Küchenstudio

Lievergesberg 19 u. 24–28 • 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21/78 22 65

Kolping veranstaltet erstmalig 
Worringer Gärtenschau am 10. Juli

Wie sieht wohl Nachbars 
Garten aus ?
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Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

� 02 21/70 70 75

Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

„Oberste Priorität 
hat die Sicherung des 
Standorts“

Ade BP – jetzt ist
Innovene der größte
Brötchengeber in

Worringen. Was ändert
sich durch die Ausgliede-
rung in dem petrochemi-
schen Unternehmen? Der
Bürgerverein befragte die
beiden Geschäftsführer
Dr. Hans-Ludwig Nieder-
berger und Dr. Gerd Fran-
ken zur Zukunft des Stan-
dorts und Plänen zum
Abbau von Arbeitsplät-
zen. Ein weiteres Thema
in dem Interview: die För-
derung der Worringer
Vereine. 

WN: Herr Niederberger und
Herr Franken, Ihr Unterneh-
men hat seinen Hauptsitz in
unserem Ort. Welchen Kon-
takt hatten Sie schon zu den
Worringern und den vielen
hier aktiven Vereinen? Wel-
che Aktionen haben bei Ihnen
bleibenden Eindruck hinter-
lassen?

Niederberger: Es ist

immer wieder beein-
druckend zu sehen, mit wie
viel Engagement, Kreati-
vität und Gemeinschaftsge-
fühl die Worringer das
Leben hier vor Ort gestal-
ten. Das ist uns beiden
bereits bei verschiedenen
Gelegenheiten aufgefallen.
Ohne den vielen anderen
Institutionen zu nahe tre-
ten zu wollen: Bleibenden
Eindruck haben dabei vor
allem die Sportgemein-
schaft mit ihren vielen
ehrenamtlichen Trainern,
Funktionären und Betreu-
ern und natürlich die Kar-

nevalssitzungen hinterlas-
sen.

WN: Der Name Innovene
des neuen Unternehmens, in
dem die BP Köln aufgegangen
ist, ist für die Worringer und
sicherlich auch die Angehöri-
gen Ihres Unternehmens sehr
gewöhnungsbedürftig. Was
verbinden Sie mit diesem
Kunstnamen?

Im Gespräch: Die beiden Innovene Geschäftsführer
Dr. Franke und Dr. Niederberger mit BV-Vorsitzen-
dem Jansen

Neues Duo bei Innovene
Wie schon früher die EC hat auch Innovene zwei
Geschäftsführer. Dr. Hans-Ludwig Niederberger ver-
antwortet seit Ende April die Bereiche Produktion,
Technologie sowie Sicherheit, Gesundheit und
Umweltschutz. Dr. Gerd Franken verantwortet die
Bereiche Commercial, Personal und Finanzen des
Standorts und nimmt darüber hinaus die Aufgabe des
Arbeitsdirektors wahr. 

Fortsetzung auf Seite 15
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Franken: Ganz neu ist
der Name Innovene für
unseren Standort nicht:
Innovene ist ursprünglich
der Name eines von der BP
entwickelten Produktions-
verfahrens gewesen, das
unter anderem hier am
Standort Köln in der Poly-
ethylen-Anlage 3 seit
Anfang der 90er Jahre ver-
wendet wird. So erklärt
sich der Name auch von
Innovation (lat. Neuerung,
Neueinführung) und Ehty-
lene (engl. Kohlenwasser-
stoff mit zwei Kohlenstoff-
Molekülen). Ein wenig
gewöhnungsbedürftig ist
der Name noch und geht
vielen noch nicht ganz
flüssig über die Lippen,
aber wir sind zuversicht-
lich, dass das nur eine
Frage der Zeit ist. Entschei-
dend ist, dass wir uns mit
dem neuen Namen und
dem neuen Logo von unse-
ren Wettbewerbern abhe-
ben.

WN: In Zeiten der Globali-
sierung stehen Unternehmen
weltweit in Konkurrenz

zueinander. Wo sehen Sie die
Stärken von Innovene in Köln
und den Entwicklungsbedarf,
um gegen die nationale und
internationale Konkurrenz
bestehen zu können?

Niederberger: Der
Druck, die Produktivität
Jahr um Jahr zu steigern,
nimmt im Zuge der Globa-
lisierung weiter zu. Wir
haben bereits Ende 2001
damit begonnen, unseren
Standort genau unter die
Lupe zu nehmen. Ziel
dabei war immer die
Zukunftssicherung des
Standortes – indem wir
einerseits unsere Stärken
ausbauen und die Effizienz
erhöhen und indem wir
andererseits gegen
Schwächen angehen und
unsere Kosten nachhaltig
senken. Unsere Stärken lie-
gen vor allem in der her-
vorragenden Ausbildung
und Motivation unserer
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die dafür sorgen,
dass unsere eng miteinan-
der verbundenen Produkti-
onsanlagen seit Jahren sehr

sicher und zuverlässig
arbeiten. Die weitere
Erhöhung unserer Effizienz
wollen wir durch verbesser-
te Prozesse im Tagesge-
schäft und einer seit Jahres-
anfang darauf hin maßge-
schneiderten Organisation
erreichen.

WN: Um in dem oben
genannten Konkurrenzkampf
bestehen zu können, erleben
wir oft, dass Unternehmen
besonders an den Personalko-
sten sparen wollen. In der
aktuellen wirtschaftlichen
Situation verbinden viele Bür-
ger mit der Umstrukturierung
von Konzernen, so wie auch
bei der BP geschehen, den
Abbau von Arbeitsplätzen.
Auch in Worringen hört man
gerüchteweise, dass hier 125
Arbeitsplätze abgebaut wer-
den sollen. Was können Sie
zu diesem Gerücht sagen? 

Franken: Allein an den
Personalkosten zu sparen,
halten wir für eine unsin-
nige Vorgehensweise. Bei
unserem Verbesserungspro-
gramm nehmen die Ein-
sparungen im Personalbe-

reich daher auch nur einen
geringen Teil ein. Dazu
gehört auch, dass wir bis
Ende 2006 unsere Mitarbei-
terzahl von derzeit rund
1.850 auf etwa 1.700 bis
1.720 verringern. Unsere
Belegschaft weiß dies
bereits seit etwa einem Jahr
– also noch bevor Innove-
ne Gestalt angenommen
hat. Zudem haben wir
diese Zahl im Einverneh-
men mit dem Betriebsrat
sogar in einer Betriebsver-
einbarung festgeschrieben
und gleichzeitig betriebsbe-
dingte Kündigungen ausge-
schlossen und uns dazu
verpflichtet, die Berufsaus-
bildung über Bedarf weiter-
hin zu betreiben. Hier
haben wir vor kurzem
sogar erheblich investiert.

WN: Wie beschreiben Sie
die Zukunftsaussichten des
Standortes hier in Worrin-
gen? Durch welche konkreten
und längerfristigen Investiti-
onsvorhaben wollen Sie die
Zukunftsaussichten verbes-
sern?

Niederberger: Unsere
Fortsetzung auf Seite 16
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Zielsetzung ist die
Zukunftssicherung des
Standortes. Dabei haben
wir bereits in der Vergan-
genheit immer darauf
geachtet, dass wir in ange-
messenem Rahmen Erhal-
tungsinvestitionen in
unsere Anlagen fließen las-
sen – insbesondere um
sicherheitstechnisch auf
möglichst aktuellem Stand
zu sein. In den vergange-
nen Jahren sind mehrere
hundert Millionen Euro an
Investitionsmitteln in den
Standort geflossen. Daran
soll sich künftig nichts
ändern. 

Generell gehen wir bei
Innovene von einem Pla-
nungshorizont aus, der
sich über die nächsten 25
bis 30 Jahre erstreckt.
Wenn wir von „Standortsi-
cherheit“ sprechen, bezie-
hen wir uns dabei auf diese
langfristige Sichtweise.
Wenn wir den Blick auf die

kommenden vier bis fünf
Jahre richten, ist zwar der-
zeit keine neue Produkti-
onsanlage geplant. Aber
die Sicherung des Standor-
tes durch Investitionen in
Sicherheit, in ausgewählte
Einzelprojekte beispiels-
weise zur Erhöhung von
Produktqualitäten oder zur
Verbesserung von Produk-
tionsverfahren steht auf
der Agenda des neuen Kon-
zerns an prominenter Stel-
le. Und es stehen auch
konkrete Projekte an, bei-
spielsweise die Vorfinanzie-
rung der Umgehungsstraße
Roggendorf-Thenhoven,
aber auch die Anbindung
an die Europäische Propy-
len-Pipeline im Jahr 2007.

WN: Die ehemalige Erdöl-
chemie und auch die bisheri-
ge BP Köln waren Garant für
die Förderung von kulturellen
und sportlichen Veranstal-
tungen in Worringen. Inwie-
weit können die Worringer

Vereine auch in Zukunft mit
ihrer Unterstützung rechnen? 

Franken: Im Zentrum
aller unserer Überlegungen
muss die langfristige Siche-
rung des Standortes stehen
– mit den Arbeitsplätzen
unserer Belegschaft und
denen unserer Partnerfir-
men. Uns liegt sehr viel an
einem partnerschaftlichen
Verhältnis zu unserer
Nachbarschaft. Im Rahmen
unserer Möglichkeiten wer-
den wir uns auch weiterhin
einbringen. Wir dürfen
aber auch nicht vergessen,
dass sich die Rahmenbe-
dingungen verändert
haben. Mit den jeweiligen
Schwankungen der Kon-
junktur müssen wir uns im
Rahmen eines großen Kon-
zerns hier immer wieder
anpassen. Wir stehen vor
der Herausforderung, uns
in einem zunehmend
schwieriger werdenden
wirtschaftlichen Umfeld

behaupten zu müssen,
ohne den Blick von unserer
gesellschaftlichen Verant-
wortung abzuwenden.
Diese Verantwortung muss
aber als Ganzes gesehen
werden: Von einem gesun-
den Standort profitiert das
gesamte Umfeld.

■

Wollen Sie auch
Mitglied 

im Bürgerverein
werden?

Dann wenden Sie
sich bitte an: 
Bernd Jansen,

Hackhauser Weg
60, 50769 Köln,

Tel. 78 31 81.



Seite 17 Worringer Nachrichten

Wie die Worringer
Nachrichten aus
gut informierten

Kreisen erfahren haben,
wird es ab dem 7.1.2006
neue Mitstreiter im Wor-
ringer Karneval geben. Was
die einzelnen Personen
hier einbringen werden,
darüber liegt der Mantel
des Schweigens. Wir sind
aber sehr stolz darauf, dass
wir schon einmal die
Namen erfahren haben.
Hier sind sie:

Andreaandreaannelie-
astridberndbrittaclau-
diadietererikaheike-
horstjoachimkevinman-
fredmarkusmichaelpe-
terpeterritasabinesabi-
nesarahrenateulrikeute

Wie uns erzählt wurde,
wollen diese Personen so
etwas wie einen eigenen
„Staat“ im Worringer Kar-
neval gründen. Manch
einer meint, dass sich die-
ses Gebilde nicht über län-
gere Zeit halten wird. Man

vermutet, dass der 1. März
2006 der letzte aktive Tag
dieser Gruppe sein wird.

Das Festkomitee war
erwartungsgemäß noch zu
keiner konkreten Stellung-
nahme bereit. Heinz Pesch
möchte sich zu dieser
Gruppe erst am 12.11.2005
äußern. Dann sind wir
Worringer alle eingeladen,
die traditionelle Elften-im-
Elften-Sitzung zu besu-
chen. 

Karten können zum Preis
von 12,00€ bei allen Präsi-
denten der Worringer Kar-
nevalsvereine  bezogen
werden (Anschriften unter:
www.worringen.de). Auch
der Geschäftsführer des
Festkomitees nimmt gerne
Ihre Bestellung entgegen.
(Dietmar Knüppel Stoffel-
str. 22  Roggendorf Telefon:
0221 / 785410). 

Der Bürgerverein freut
sich auf die neue Gruppe
im Karneval und wünscht
dem Anführer und allen
Mitglieder „vill Spaß an d´r
Freud“.

Neues Team für den 
Worringer Karneval

TTrroottzz  aalllleerr  MMüühhee  iisstt  uunnss  nnuurr  ddiieesseess  eeiinnee  ggeehheeiimmee  BBiilldd
ggeelluunnggeenn..  EEss  zzeeiiggtt  lleeiiddeerr  nnuurr  ddiiee  WWaaddeenn  ddeess  AAnnffüühhrreerrss
EEiinniiggee  ssaaggeenn  aabbeerr,,  ddaass  sseeii  mmiitt  ddaass  WWiicchhttiiggssttee  ffüürr  sseeiinnee
nneeuuee  AAuuffggaabbee..



Worringen sagt DANKE.  Papst verlieh hohen Orden

Hedwig Klein wurde für ihre Arbeit 
im Krankenpflegeverein geehrt

Seite 18Worringer Nachrichten

Für viele Worringer ist
der Krankenpflegever-
ein unzertrennlich mit

dem Namen Hedwig Klein
verbunden. Und das mit
Recht. Wurde der Verein
doch am 4.11.1973 in
ihrem Wohnzimmer
gegründet. Acht Jahre lang
blieb dieser Raum die
Schaltzentrale des Vereins.
Seit diesem Tag war Hedwig
Klein die Vorsitzende und
treibende Kraft in „ihrem“
Krankenpflegeverein. Der
Verein war notwendig
geworden, nachdem die
letzten Nonnen Worringen
verlassen hatten und damit
die häusliche Krankenpfle-
ge zusammen brach.
Zudem war Worringen
durch mehrere neue
Wohngebiete reichlich
gewachsen. 

Nach über 30jähriger
Tätigkeit hat Hedwig Klein
nun das Amt abgegeben
und ist in den wohlver-
dienten ehrenamtlichen
„Ruhestand“ getreten.
Unter ihrer Führung passte
sich der Verein immer wie-
der neuen Bedürfnissen
und Herausforderungen
an. Es kam zur Einstellung
einer erster Gemeinde-
schwester, ein Fahrzeug
wurde beschafft, dazu Bet-
ten und andere Hilfsmittel,

die der Krankenpflegever-
ein an Familien ausleiht.

Ein Thema beschäftigte
den Verein oft in seiner
Geschichte: die Suche nach
Räumlichkeiten. Bald
könnte das schon wieder
der Fall sein, denn die
Zukunft des kath. Jugend-
heimes ist sehr ungewiss.
Personell sieht die Grün-
dungsvorsitzende ihren
Verein dagegen in guten
Händen. Nachfolgerin von

Hedwig Klein ist seit dem
27. April Rosmarie Pröpper. 

Bei einer Verabschie-
dungsfeier sagten zahlrei-
che Vereinsvertreter Danke
für 32 Jahre unermüdliche
Arbeit im Dienste der Alten
und Kranken. Hedwig
Klein wurde zur Ehrenvor-
sitzenden des Krankenpfle-
gevereins ernannt. Eine
noch größere Ehre wurde
ihr in der Dankmesse vor
dem Festakt zuteil. Hier

erhielt sie aus der Hand
von Pfarrer Stephan Weiß-
kopf den päpstlichen
Orden „pro ecclesia et pon-
tifice“. Er wurde bisher in
Worringen noch nicht ver-
liehen.

Der Bürgerverein be-
dankt sich bei Hedwig
Klein im Namen aller Wor-
ringer Bürger für ihre
Arbeit und wüscht ihr für
die Zukunft alles Gute. Wir
haben einige Worringer
gebeten uns den folgenden
Satz zu vervollständigen.

Hedwig Klein ist für
mich. . . 

Volker Hofmann, Pfar-
rer der ev. Gemeinde: 

. . . eine Institution in
Worringen, ein Symbol für
die Verbindung von
Lebensfreude und Einsatz
für andere. Ein Mensch mit
Herz und Hand.

Peter Loesch, Ehrenvor-
sitzender Schnupfverein:

. . . immer Ansprechpart-
nerin, wenn ich mal nicht
weiter wusste, „Hetti“ wus-
ste immer Rat und hat
geholfen. Ohne Hetti Klein
wäre Worringen oft in Not
gewesen.

Bernd Rüsken, Seni-
orenvertreter:

. . . die Umsetzung christ-
licher Nächstenliebe durch
ihren persönlichen und
ehrenamtlichen Einsatz für
ältere und kranke Men-
schen. Danke!

Günther Otten, stellver-
tretender Vorsitzender
des Kirchenvorstands:

. . . ein Vorbild für ehren-
amtlichen Einsatz in der
Gemeinde und der Beweis,
dass in Zeiten des "Jugend-
wahns" auch ältere Men-
schen wertvolle Beiträge
für die Gemeinschaft
erbringen können.

Werner Schwenk, Grün-
dungsmitglied Kranken-
pflegeverein:

. . .  immer da, wenn
Hilfe notwendig ist oder
Hilfe gebraucht wird.
Daher auch die große Akti-
vität im Krankenpflegever-
ein. ■

Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

WWuurrddee  mmiitt  ddeemm  ppääppssttlliicchheenn  OOrrddeenn  „„pprroo  eecccclleessiiaa  eett  ppoonn--
ttiiffiiccee““  aauussggeezzeeiicchhnneett::  HHeeddwwiigg  KKlleeiinn
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DEVK-Versicherungen

Hans Gerd Ladwig

Alte Neusser Landstraße 240

50769 Köln-Worringen

Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge

Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Vereinsname: Krankenpflege-
verein Köln-Worringen

Name: Roswitha Pröpper
Alter: 56
Familienstand: verwitwet
Position bisher: Beisitzer
Mein Ziel: Ich möchte mit
meinen Mitarbeitern den
Kranken und ihren Angehöri-
gen die größtmögliche Unter-
stützung in Beratung und Pfle-
ge geben.

Vereinsname: Die Freunde
und Förderer der Worringer
Georgspfadfinder e.V.

Name: Ralf Roggendorf
Alter: 44
Familienstand: verheiratet;
eine Tochter natürlich Pfadfin-
derin
Position bisher: Stellvertre-
tender Vorsitzender und
Schriftführer
Mein Ziel: Ich möchte die Mit-
gliederbasis ausbauen, da es
keine finanziellen Förderun-
gen für die laufende Arbeit des

Stammes gibt. Ein weiteres Ziel
ist die kontinuierliche Fort-
führung der Arbeit des bisheri-
gen Vorstandes und Gewin-
nung einer Nachfolge-Genera-
tion aus den Reihen der DPSG
für die Vorstandsarbeit des
Vereins.

Vereinsname: Dramatische
Vereinigung Köln-Worringen

Name: Lutz Michel
Alter: 45 Jahre
Familienstand: verheiratet

Bisherige Position : Kassierer
des Vereins
Ziele: Die Arbeit meiner bei-
den Vorgänger fortzuführen
und den Worringern mit unse-
ren Aufführungen die karne-
valslose Zeit zu versüßen.

Vereinsname: MGV Worrin-
gen 1848 e.V.

Name: Johannes Meisenberg
Alter: 45
Familienstand: verheiratet, 2
Kinder
bisherige Position: 2. Vorsit-
zender

Das Personalkarussell dreht in Worringen
Gleich auf acht „Chefsesseln“ gab es bei den Worringer Vereinen einen Wechsel.
Der Bürgerverein stellt die „Neuen“ in kurzen Steckbriefen vor.

Fortsetzung auf Seite 21
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Seit über 35 Jahren

100.000 Volt
Volle Energie 

mit Sicherheit vom Elektromeister

Berthold Diller
- Elektrotechnik -

Meisterbetrieb der Elektroinnung
Konzession der GEW RheinEnergie AG

Tel: 0221 /9 78 20 43
An den Kaulen 34 • 50769 Köln (Worringen)

Beratung • Planung • Ausführung 
in den Bereichen

Elektroinstallation • Beleuchtung 
Nachtspeicherheizung • Sprechanlagen

Sanierungen • Reparaturdienst

Mein Ziel: Ich möchte den
MGV Worringen 1848 e.V. mit
all seinen Gruppierungen und
deren Aktivitäten in eine
sichere und erfolgreiche
Zukunft bringen.

Vereinsname: Schnupfverein
Worringen

Name: Andrea Jansen
Alter: 37
Familienstand: verheiratet
Bisherige Position: Kirmes-
helferin, Beisitzerin, Schrift-
führerin
Mein Ziel: Ich möchte die Tra-
dition des Schnupfvereins
bewahren und in Zukunft wei-
terführen.

Vereinsname: Förderverein
Pfarrzentrum St. Pankratius
e.V.

Name: Thorsten Bittner
Alter: 43
Familienstand: verheiratet, 1
Kind
Mein Ziel: Der Verein und ich
möchten nicht nur Anträge
der kirchlichen Gruppierun-
gen bewilligen, sondern selbst
aktiv werden und wünschens-
werte Fördermaßnahmen
anstoßen.

Vereinsname: SPD-Ortsverein
Worringen; Roggendorf/
Thenhoven; Merkenich;
Rheindörfer

Name: Detlef Friesenhahn
Alter: 46
Familienstand: verheiratet, 2
Kinder
Bisherige Position: Schrift-
führer
Mein Ziel: Ich möchte die
erfolgreiche Arbeit meines
Vorgängers Dietmar Ross fort-
führen und dabei auch neue
Akzente setzen. Für die Wor-
ringer und Worringerinnen
möchte ich Ansprechpartner
in politischen Fragen sein. Ich
werde mich weiterhin auf poli-
tischer und gesellschaftlicher
Ebene nachhaltig für unseren
Ort einsetzen.

Vereinsname: Große Karne-
valsgesellschaft „Rut-Wieß“

Name: Dr. Holger Miebach
Alter: 35
Familienstand: verheiratet, 2
Kinder 
bisherige Position: Büttenred-
ner, Tanzoffizier; Komman-
dant des Funkenkorps, Vor-
standsmitglied und zuletzt
Prinz Karneval 2005
Mein Ziel: Ich möchte, dass
die Große KG auch in Zukunft
eine tragende Säule des Wor-
ringer Karnevals bleibt.

Als Service für alle Vereine können Sie
beim Bürgerverein auch ein Adressver-

zeichnis der Worringer Vereine erhalten.
Bitte wenden Sie sich an 

Ralf Roggendorf, Tel. 78 69 91 oder
unter www.worringen.de.

Fortsetzung von Seite 20
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„In Düsseldorf sind wir
Worringer scheinbar höher
als in Köln geachtet.“ Diese
Erkenntnis drängte sich
den Teilnehmern allmäh-
lich beim Jahresausflug des
Worringer Bürgervereins
auf. Im Düsseldorfer Rat-
haus wurde die 67-köpfige
Gruppe fürstlich empfan-
gen. Sogar ein Bürgermei-
ster nahm sich Zeit für die
Worringer. Es gab einen
Sektempfang, jede Menge
Schnittchen und eine span-
nende Erläuterung des
berühmten Gemäldes der
Schlacht bei Worringen.
Und als einige Teilnehmer

anschließend noch Lust
auf eine Führung durch das
Rathaus hatten, war das für
die ausgesprochen zuvor-
kommenden Betreuerin-
nen auch kein Problem.
Manches Bürgervereinsmit-
glied hatte da noch die
Führung vor zwei Jahren
durchs Kölner Rathaus in
Erinnerung, die bei weitem
spartanischer verlaufen
war. 

Ob es an der Tatsache
liegt, dass die Düsseldorfer
der Schlacht bei Worringen
(1288) ihre Stadtrechte ver-
danken? Jedenfalls riss
man sich im Rathaus für
den Bürgerverein die Beine
aus. Im Gegenzug bedankte
sich Vorsitzender Bernd
Jansen bei dem gastgeben-
den Bürgermeister Heinz
Winterwerber mit einem
Fässchen Kölsch. 

Kurios hatte der Ausflug
zuvor mit einer Führung
über den Worringer Platz
begonnen. Früher hatte er
einmal viel Flair, heute ist
er fraglos eine der hässlich-
sten Gegenden Düssel-
dorfs. Dafür kümmert sich
ein sehr freundliches
Künstler-Paar darum, die
Erinnerung an die
ursprünglichen Häuser und
ihre Bewohner aufrechtzu-
erhalten. Durch eine enge
Wartungsluke stiegen die
Ausflugsteilnehmer in eine
geschlossene Fußgängerun-
terführung hinab. Dort
steht ein Strahltresor, in
dem die Künstler alle
Dokumente über die Ver-
gangenheit des Platzes auf-
bewahren. Die Führung
durch die beiden sympathi-
schen Künstler entschädig-
te ein wenig für die triste
Verkehrswüste, der Worrin-
gen in Düsseldorf leider
seinen Namen spendet.

Nach einer Stärkung im
bekannten Brauhaus
„Füchschen“ endete der
Ausflug mit der Besichti-
gung des Denkmals zur
Schlacht bei Worringen.
Und mancher gestand sich
auf der Rückfahrt still und
heimlich ein: „In Düssel-
dorf kann’s ja auch sehr
schön sein...“

■

Ungewöhnliche Erfahrungen beim Jahresausflug des Bürgervereins

Liebesbeweise aus der Landeshauptstadt

St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Toyota-
Nähmaschinen

• Karnevalsstoffe

Internet: www.kurz-krenn.de

E-Mail: kurzwarenkrenn@netcologne.de

Beim Empfang in Düsseldorf eroberten die Worringer
sogar die Bänke im Ratssaal.
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Die RheinEnergie – das bedeutet: Strom, Erdgas, Wärme und Trinkwasser für die rheinische Region. Rund um die Uhr, 

sicher, zuverlässig. Und wir leisten noch mehr: Als starkes, regional verwurzeltes Infrastrukturunternehmen bieten wir 

kompetenten und umfangreichen Service gleich inklusive. Unser Unternehmen ist kommunal verankert. Wir arbeiten mit aller

Energie für Privatkunden, Gewerbe, Handel sowie für die Industrie.

Die RheinEnergie – ein Unternehmen aus der Region, ein Unternehmen für die Region.

www.rheinenergie.com

Ein starkes Unternehmen
für eine starke Region

Alte Straße für Radfahrer zu gefährlich

Bürgerverein schlägt neuen Radweg vor

Sauberer Start des neuen Worringer Fotoclubs

Fotofeuer-Cologne

Nach Meinung des Bür-
gervereinsvorstandes
sind Radfahrer auf der

Alte Straße zwischen
Hackenbroicher Straße und
Hackhauser Weg durch oft
viel zu schnelle Kraftfahrzeu-
ge sehr gefährdet. Auch das
Überqueren der Alte Straße
in Höhe der Tennishalle ist
wegen der leichten Kurve
nicht ungefährlich. In den

nächsten Jahren ist zudem
auf der Alte Straße durch das
neue Baugebiet am Krebels-
pfad und die Verlegung des
Parallelwegs mit einem
erhöhtem Verkehrsaufkom-
men zu rechnen.

Auf dem Teilstück zwi-
schen St.-Tönnis-Straße und
Hackhauser Weg bietet die
Leitplanke Schutz vor dem
übrigen Verkehr. Doch im

weiteren Verlauf bis zur
Hackenbroicher Straße
berichten Radfahrer immer
wieder von rücksichtslosem
Verhalten vieler Autofahrer.
Abhilfe schaffen könnte ein
Radweg entlang des Lärm-
schutzwalles. Durch geringe
Eingriffe ins Buschwerk wäre
hier die nötige Breite für
einen Radweg zu erzielen.
Würde er mit einer soge-

nannten wassergebundenen
Decke versehen, wie man sie
aus Parks kennt, ließe sich
sogar eine Versiegelung der
Landschaft verhindern.

Der Bürgervereinsvorstand
wird sich mit diesem Vor-
schlag an das Amt für
Straßen- und Verkehrstech-
nik und die Fraktionen in
der Bezirksvertretung Chor-
weiler wenden.

Spaß und Dynamik soll er
wiederspiegeln: der
Name des neu gegründe-

ten Worringer Fotoclubs. Am
29. April versammelten sich
die Mitglieder von „Fotofeu-
er-Cologne“ das erste Mal zu
einem Clubtreffen – und das
war gleich ein voller Erfolg.
18 Teilnehmer waren schon
am Anfang dabei, jetzt zählt
der Club bereits 20 Mitglie-
der. Dabei herrscht eine gute

Mischung zwischen Analog-
und Digitalfotografen, zwi-
schen Anfängern und Fortge-
schrittenen und zwischen
jüngeren und älteren Mit-
gliedern.

Eines haben aber alle
gemeinsam: Es geht um gute
Bilder und die Freude an der
Fotografie. Dabei schöpfen
die Anfänger von der reich-
haltigen Erfahrung der fort-
geschrittenen Fotografen.

Einmal im Monat gibt es ein
Clubtreffen. Dort werden die
Bilder der Mitglieder bespro-
chen und beurteilt. „Aller-
dings“, so Clubsprecherin
Sabine Wolf, „geht es dabei
mehr um Tipps und Tricks
zur Verbesserung des foto-
grafischen Könnens als um
eine echte Bewertung der
Arbeiten.“

Neben den regelmäßigen
Treffen gibt es Clubtouren zu

Zielen mit lohnenswerten
Motiven. Der Clubbeitrag
beträgt zehn Euro für vier
Monate. Wer jetzt auch Lust
am fotografischen Clubleben
bekommen hat, der erfährt
alles weitere auf der Website
www.fotofeuer-cologne.de
oder telefonisch unter
0221/9 65 12 07 von Micha-
el Neumann. Der Club freut
sich auf Sie als neues Mit-
glied!



Seite 24Worringer Nachrichten

• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •

1.7.; 16.00 Uhr
Sommerfest im Elisabeth-von-
Thüringen-Haus
2.7.; 18.00 Uhr
Sängerfess om Maat
4.7.; 20.00 Uhr
Blue Monday mit „Alice Esser“
im Hotel Matheisen
7.7.; 12.00 Uhr
Ferienaktion der KJG, Wasser-
rutsche auf dem St.-Tönnis-
Platz
8.7.; 19.30 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
10.7.; 17.30 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
9.- 23.7.;
Sommerlager der Pfadfinder
10.7.; 10.00 Uhr
Tag des offenen Gartens in pri-
vaten Gärten, Aktionstag der
Kolpingsfamilie
12.7.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
21.7.; 15.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
Bürgerhaus Hackenbroich
25. - 29.7.;
Jugendzeltlager der evangeli-
schen Kirchengemeinde
26.7.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen

27.7.; 10-12.00 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus Chorweiler

1.-14.8.;
Sommerlager der KJG in Rin-
teln-Möllenbeck
2.8.; 18.00 Uhr
Mitgliederversammlung SG-
Abteilung Wandern im Haus
Schlösser
9.8.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
13.- 20.8.;
Weltjugendtag in Köln 
10.8.; 15-19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus 
21.8.; ab 6.00 Uhr
20. internationaler Volkswan-
dertag (IVV) ab Sporthalle Erd-
weg
22.8.; 18.00 Uhr
Theateraufführung der katholi-
schen Grundschule zum Schul-
beginn, in der Aula
23.8.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
24.8.; 10-12.00 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus Chorweiler

25.8.; 15.00 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
27.8.; 19.00 Uhr
Party-Open-Air: „Bläck Föös” im
Krebelshof
28.8., 11.00 Uhr
„Wiedersehensmesse“ zum Feri-
enende in der katholischen Kir-
che

3. und 4.9.;
Probenwochenende des Kir-
chenchor Cäcilia in Maria in der
Aue
3.-13.9.;
Motorradfreizeit der evangeli-
schen Motorradfreunde (Info
unter Tel. 78 23 38) 
6.9.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
10.9.; 15.00 Uhr
Saisonabschluss im Budweiser-
garten des Krebelshofes
16.9.; 18.00 Uhr
„Zacheies“ eröffnet die Kirmes
auf dem St.-Tönnis-Platz
16.-19.9.;
Kirmes „em Dörp“
17.9.; 19.00 Uhr
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung, Premiere im Ver-
einshaus

19.9.; 19.30 Uhr
Kolping-Kirmestreff am Wein-
stand
19.9.; 21.00 Uhr
Kirmesabgesang mit dem
„Zacheies“ auf dem St.-Tönnis-
Platz
19.-22.9.;
Busreise der SG-Abteilung Wan-
dern
19.-23.9.;
Seniorenfreizeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde
(Anmeldung unter Tel. 782338)
20.9.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
22.9.; 15.00 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
24.9.; 19.00 Uhr
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
25.9.; 16.00 Uhr
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
25.9.; 12-17.00 Uhr
Herbstmarkt im katholischen
Kindergarten
28.9.; 10 -12.00 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus Chorweiler
30.9.-3.10.;
Herbstfahrt der evangelischen
Motorradfreunde (Info unter
Tel. 78 23 38)

2.10.;
Gemeindefest im evangelischen
Gemeindezentrum
2.10.; 21.00 Uhr
Konzert mit „Still Collins“ im
Kuhstall Krebelshof 
10.10.; 20.00 Uhr
Blue Monday mit „Jens Neu-
tag“ im Hotel Matheisen
11.10.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
10.-14.10.;
Herbstferienaktion der evangeli-
schen Kirchengemeinde für Kin-
der
15.10.; 18.00 Uhr
Oktoberfest der KZG „Jecke
vom Berg“ im Fasan; Schmaler
Wall 61
18.10.; 18.00 Uhr
Mitgliederversammlung
SG.Abteilung Wandern im Haus
Schlösser
18.10.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
20.10.; 15.00 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus

JuliJuli

AugustAugust

SeptemberSeptember

OktoberOktober

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de
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Andy Abels
Versicherungsfachmann (BWV) 

Hauptvertretung
Fachagentur für
Private Krankenversicherung

St.-Tönnis-Str. 14
50769 Köln-Worringen
Telefon (0221) 71078 90
Telefax (0221) 71078 91
Mobil (0172) 8 6678 56
www.allianz-worringen.de

Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr
Außerhalb der Geschäftszeiten
bitte einen persönlichen Termin
vereinbaren.

Die  Unfa l l ve r s i che rung ,
d ie  auch  p f leg t ,  pu t z t
und  e inkau f t .

Die Allianz Unfall 60 Aktiv. Von Putzen bis
Einkaufen wird vieles für Sie erledigt, was Sie
nach einem Unfall nicht mehr können. 
Und das bis zu sechs Monate lang und schon
ab 10 Euro im Monat. Exclusiv für alle ab 60.
Gerne informiere ich Sie ausführlich. 

Hoffentlich Allianz.
Besuchen Sie mich doch auch im Internet:
www.allianz-worringen.de

NovemberNovember

22.10.;
Mozart-Requiem: Konzert des
Kirchenchors Cäcilia im Alten-
berger Dom
22.10.; 20.00 Uhr
Gemütlicher Abend des
Schnupfvereins in der Gast-
stätte Schlösser
22.10.;
Korpsappell der KG „Lands-
knechte“ im Krebelshof (Info
unter Tel. 78 29 49)
23.10.; 15.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
Bürgerhaus Hackenbroich
23.10.; 17.00 Uhr
Mozart-Requiem: Konzert des
Kirchenchors Cäcilia in der
katholischen Kirche
26.10.; 10-12.00 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus Chorweiler
29. und 30.10.;
Hobby- und Kunstausstellung
des Bürgervereins im Verein-
haus
30.10.; 9.00 Uhr
Herbstprüfung des Schäferhun-
devereins im Vereinsheim am
Langeler Weg
31.10.; 19.00 Uhr
Abendgottesdienst zum Refor-
mationstag in der evangeli-
schen Friedenskirche

31.10.;
Kölsche Halloween mit Rauch
im Hotel Matheisen
November

5. und 6.11.;
Weihnachtsausstellung der
Pfarrbücherei im St.-Tönnis-
Haus
6.11.; 17-19.00 Uhr
Laternenausstellung der katholi-
schen Grundschule
7.11.; 20.00 Uhr
Blue Monday mit „Vera
Deckers“ im Hotel Matheisen
8.11.;
Spielabend des Skat- und
Rommè-Clubs 2000 im Haus
Niederfeld, Dormagen
9.11.; 15-19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus 
11.11.;
Stiftungsfest der KG Knolle
Köpp
15.11.;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2005

Termine und Vereinsadressen werden beim Bürgerverein im Internet regelmäßig 
veröffentlicht und aktualisiert. 

Bitte schauen Sie auf www.bv-worringen.de.

Die evangelische Kirchengemeinde veranstaltet in
der Zeit vom 12.-17. August – immer in der Zeit von
16 bis 22 Uhr – ihren Kultursommer 2005.

Folgendes wird geboten: 
• Biergarten mit frischem Fassbier
• Leckeres vom Grill
• Wechselnde Filme auf Großleinwand 
(Start: 17 Uhr für Kinder, 20 Uhr für Erwachsene)
• Kindertrödel
• Kinderspielsplatz
• Kicker und Tischtennis
• Musik von kölschen Tönen bis Rock und Pop
• Begegnung mit unseren Gästen vom Weltjugendtag

(ab 15.8.)
Der Erlös kommt dem Kindergarten und der Kinder-
und Jugendarbeit zugute.
Herzliche Einladung ins Gemeindezentrum Hacken-
broicher  Straße.

Worringer 
Kultursommer
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Karten für:
14.1.2006Dieter Nuhr

Dormagen, TSU-Sporth alle

26.1.2006Udo Jürgens in Cologne

Köln-Arena
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Nachdem in den letz-
ten Jahren die Inter-
essen des Kölner

Nordens und damit auch
Worringens von Donata
Reinecke (SPD) im Düssel-
dorfer Landtag vertreten
worden sind, hat sich am
22. Mai ein Wechsel vollzo-
gen. Als Direktkandidat des
Wahlkreises, zu dem neben
Worringen der gesamte
Stadtbezirk 6 und die Stadt-
teile Weidenpesch, Mauen-
heim, Riehl, Longerich und
Niehl gehören, wurde Chri-
stian Möbius (CDU)
gewählt. In Worringen
selbst hat die SPD-Kandida-
tin Anke Brunn die meisten
Stimmen erhalten, dicht
gefolgt von Christian
Möbius.

Positiv für unseren Ort:
Er hat ab sofort zwei Ver-
treter in Düsseldorf. Denn
trotz ihrer Niederlage zog
auch Anke Brunn dank
ihres guten Listenplatzes
wieder in den Landtag ein.
Damit müssten die Worrin-

ger Interessen eigentlich
gut gewahrt werden – zum
Beispiel im Streit um den
geplanten Retentionsraum
im Worringer Bruch...

Die Kolpingsfamilie und
die KJG schmieden unter-
dessen schon fleißig Pläne
für den nächsten Wahlin-
formationsabend. Wenn es
nach der Niederlage von
Rot-Grün in NRW wie von
Bundeskanzler Schröder im
Herbst zur vorgezogenen
Bundestagswahl kommt,
wird es wieder eine Diskus-
sion mit den Kandidaten
der vier großen Parteien im
St.-Tönnis-Haus geben. Sie
findet voraussichtlich am
29. August statt. An dem
Abend können die Besu-
cher die verschiedenen
Positionen der Parteien
vergleichen, selber Fragen
stellen und sich ihr eigenes
Bild von den Kandidaten
machen. Also den 29.
August schon rot im Kalen-
der anstreichen.

Nächste Kandidatendiskussion schon zur 
Bundestagswahl geplant

Worringen hat jetzt 
zwei Vertreter im Landtag 
– hoffentlich mit Erfolg

Kandidat / Partei Ergebnis Ergebnis
Worringen Wahlkreis

Christian Möbius (CDU) 39,51 % 40,87 %
Anke Brunn (SPD) 41,60 % 38,21 %
Ziya Cicek (FDP) 5,06 % 6,14 %
Dr. Diana Siebert (Grüne) 4,88 % 8,06 %

So hat Worringen gewählt:
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Nachfahren der Stifter ließen Denkmal restaurieren

Hagelkreuz am Krebelshof 
schützt weiter vor Unwettern

Es zeugt von Heimat-
verbundenheit mit
unserem geschicht-

strächtigen Wohnort, dass
sich immer wieder Men-
schen bereit finden alte
Kulturdenkmäler zu pfle-
gen oder deren Restaurati-
on zu ermöglichen. So
auch im Falle des Hagel-
kreuzes, das an der Alte
Straße zwischen Krebelshof
und Bergerhof steht. 

Hagelkreuze wurden
früher errichtet, um Hof
und Feld vor Unwetter und
Hagelschlag zu bewahren.
Das Flurdenkmal am Kre-
belshof, bestehend aus
zwei Sandsteinblöcken und
einem Kreuz, wurde um
1740 vom Stifter Adolph
Diepelkoven vermutlich
am Nievenheimer Weg (im
heutigen Chemiepark) auf-
gestellt. 

Während der französi-
schen Besatzungszeit um

1800 wurden alle Kreuze
entfernt und viele zerstört.
Nur der untere Sockel des
Hagelkreuzes überstand
diese Zeit – wahrscheinlich
weil das Kreuz eingegraben
wurde. Der obere Stein und
das Kruzifix gingen der
Überlieferung nach verlo-
ren. 

Anna-Gertrud Cremerius,
Eigentümerin des Berger-
hofes und des Pilgramsho-
fes, ließ im Jahre 1851 das
Kreuz restaurieren und am
alten Standort Nievenhei-
mer Weg wieder errichten.
Hiervon zeugt die neue
Inschrift im oberen Teil des
Sandsteines. Die Datierung
1411 auf dem unteren
Sockel wurde vom Bildhau-
er bei dieser Restaurierung
wahrscheinlich wegen der
unleserlichen Schraffur des
Steins falsch gedeutet und
eingemeißelt.
Die Ländereien um den

Standort des Kreuzes wur-
den um 1960 an EC und
Bayer AG verkauft. Um das
altehrwürdige Kreuz zu
erhalten, ließ der damalige
Eigentümer des Bergerho-
fes, Fritz Heusgen, es an der
heutigen Stelle aufstellen. 

Die Nachkommen der
Anna Gertrud Cremerius
ließen dann im vorigen
Jahr das Hagelkreuz unter
fachkundiger Begleitung
des Amtes für Denkmal-
schutz erneut restaurieren.
So lädt das Kreuz auch
heute ein zum Innehalten.
Sei es zum Lesen der
Inschrift oder zum Nach-
denken über mögliche
Gefahren und Zerstörun-
gen, die dieses Kreuz durch
die Kraft des Glaubens sei-
nes Stifters und seiner
Nachwelt von Worringen
und seinen Bewohnern
abgehalten hat und noch
abhalten wird. ■

EErrssttrraahhlltt  wwiieeddeerr  iimm  ffrrii--
sscchheenn  GGllaannzz  ––  ddaass  HHaaggeell--
kkrreeuuzz  aamm  KKrreebbeellsshhooff..
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Wenn Hochwürden
früher eine dursti-
ge Kehle besaßen,

war der Weg in die nächste
Gaststätte nicht weit.
Erstaunliches wusste Dag-
mar Hötzel bei ihrer jüng-
sten historischen Führung
durch Worringen zu
berichten. Das Pfarrhaus,
das zu der alten, bis 1838
benutzten Kirche „om
Maat“ gehörte, stand mit-
ten im Worringer „Knei-
penviertel“. Schon im 19.
Jahrhundert befanden sich
an der St.-Tönnis-Straße
auf dem kurzen Stück zwi-
schen „Maat“ und dem
heutigen Kindergarten
mindestens fünf Gaststät-
ten. 

Dies hing nicht nur mit
der Trinkfreudigkeit der

Worringer zusammen, son-
dern genauso mit der
Bedeutung des Ortes als
Zwischenstation für den
Viehhandel, erläuterte
Dagmar Hötzel. Manch
auswärtiger Händler oder
Viehtreiber genehmigte
sich zum Ausspannen gern
einen Schluck in der Knei-
pe. Auch an der Stelle, wo
sich das Pfarrhaus befand,
entstand später eine Gast-
stätte. Es stand rechts
neben der heutigen grie-
chischen Imbissstube. Ob
der Pastor die umliegenden
Lokalitäten nutzte, ließ
Dagmar Hötzel unerwähnt.

Mehr als 50 interessierte
Bürger folgten der Fachfrau
und Autorin der Worringer
Siedlungsgeschichte wieder
bei ihrem Rundgang. Dies-
mal führte er rund um den
Frohnhof. In gut einer
Stunde erläuterte Dagmar
Hötzel im freien Vortrag
die Häuser auf dem
Straßenstück zwischen
Hackenbroicher Straße und
Alte Neusser Landstraße,
ohne auch nur ein Datum
nachschlagen zu müssen.
Anschließend gab es für die
Teilnehmer eine zünftige
Stärkung im Hotel Mathei-
sen – und zwei gute Nach-
richten. 

Die erste: Zum Tag des
offenen Denkmals bietet
Dagmar Hötzel am 10. Sep-
tember um 15 Uhr eine
kostenlose Führung an.
Treffpunkt ist vor der alten
Kirche, Anmeldung nicht
erforderlich. Die zweite
gute Nachricht: Auch im
nächsten Jahr startet Dag-
mar Hötzel für den Bürger-
verein wieder den belieb-
ten historischen Rundgang
mit Imbiss. 

Wohin es dann geht, ist
noch offen. ■

Bürgerverein veranstaltete 
Führung mit Dagmar Hötzel

Pfarrhaus im Kneipenviertel

. .  . die Teilnehmer lauschen Frau Hötzel erzählt . . . 
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Mitglieder beschäftigen Jugendleiter

Förderverein macht 
Streetball und viele 
andere Aktionen möglich

Streetball spielen können
die Kids und Teens bald
neben dem evangeli-

schen Gemeindezentrum.
Ein neuer Platz wird gerade
gebaut – dank des neuen
Fördervereins, der sich im
Herbst 2004 gegründet hat.
Unter dem Vorsitz von
Monika Erven machen sich
inzwischen 34 Mitglieder
stark für die Jugendarbeit in
Worringen. 

Geboren wurde der Verein
aus der Not heraus. „Als im
Frühjahr letzten Jahres
bekannt wurde, dass die
Kinder und Jugendarbeit in
der evangelischen Gemein-
de wegen der schwierigen
Finanzlage drastisch gekürzt
werden sollte, wussten wir,
es wird Zeit selber etwas zu
bewegen“, berichtet die Ver-
einsvorsitzende. Gemein-
sam mit anderen engagier-

ten Bürgern entschloss sie
sich, einen Förderverein zu
gründen. Nachdem viele
bürokratische Hürden
genommen worden waren,
entstand im Herbst der
„Verein zur Förderung der
evangelischen Kinder- und
Jugendarbeit in Worringen“.

Mittlerweile zählt der Hel-
ferkreis bereits 34 Mitglie-
der, die maßgeblich am
Erhalt der Kinder- und
Jugendarbeit der evangeli-
schen Kirche beteiligt sind.
Seit Juni 2005 ist der Verein
Anstellungsträger des
Jugendleiters Christoph
Sonntag. Dank der Einnah-
men aus dem Gemeindefest
und der finanziellen Unter-
stützung des Fördervereins
konnte im April ein Video-
beamer angeschafft werden.
Mit dem Gerät laufen das
Kinderkino und das „Kino

im Kirchraum“. Der Förder-
verein will damit bei der
Fußball-WM 2006 auch
Spielübertragungen zeigen.
Genauso unterstützt er den
Bau des neuen Streetball-
platzes.

Wer helfen will, den Kin-
dern und Jugendlichen ein
sinnvolles Freizeitangebot
in Worrigen zu bieten, kann
einmalig an den Förderver-
ein spenden oder auch Mit-
glied werden. Der Mindest-
beitrag beträgt 24 Euro im
Jahr (zusätzliche Spenden

werden gern genommen).
Alleinerziehende zahlen die
Hälfte. „Wir sind per Gesetz
ein Verein mit besonderer
Förderungswürdigkeit. Des-
halb sind nicht nur Spen-
den, sondern auch der Mit-
gliedsbeitrag steuerlich
absetzbar“, so Monika
Erven.

Fragen beantwortet gern
das evangelische Gemeinde-
büro. Tel. 78 23 38, oder die
Vereinsvorsitzende, 
Tel. 78 47 16.

■

Die Kinder sind Feuer und Flamme für die Jugendarbeit
in der evangelische Kirchengemeinde
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Stadt will Kompostieren wieder attraktiver machen

Die braune Tonne gibt es jetzt 
zum halben Preis

Die Biotonne ist seit
Januar deutlich billi-
ger geworden. Der

Rat hat die Gebühren um
rund 50 Prozent gesenkt.
Damit will er erreichen,
dass mehr Bürger das
umweltfreundliche Ange-
bot nutzen. Es macht kei-
nen Sinn, wenn die vor-
handenen Kompostie-
rungsanlagen nicht ausge-
lastet sind und Müll, der
eigentlich in Dünger ver-
wandelt werden könnte,
unnötig in der Verbren-
nungsanlage landet. 

Die Biotonne wird mit
60, 80, 120, 240, 500 und
660 Liter Fassungsvermö-
gen angeboten. Bei der
Abfuhr haben die Bürger
die Wahl zwischen Voll-
und Teilservice. Beim Volls-
ervice übernehmen die
Abfallwirtschaftsbetriebe

das Herausstellen und wie-
der Hereinbringen der
Behälter. Beim Teilservice
müssen die Kunden ihre
Tonnen am Abfuhrtag gut
sichtbar in Fahrbahnnähe
stellen

Wie hoch sind die
Gebühren?
Die Jahresgebühr für die
Biotonne bei einmaliger
wöchentlicher Abfuhr
beträgt jetzt:
• bei der 60-Liter-Tonne

59,61 € (bisher 122,10 €)
im Vollservice und 
54,50 € (bisher 105,53 €)
im Teilservice;

• bei der 80-Liter-Tonne
79,58 € (bisher 163,20 €)
im Vollservice und 
72,76 € (bisher 141,11 €)
im Teilservice;

• bei der 120-Liter-Tonne
119,20 € (bisher 244,19 €)

im Vollservice und 108,97
€ (bisher 211,06 €) im
Teilservice

• beim 240-Liter-Behälter
238,41 € (bisher 488,38
€) im Vollservice und
217,95 € (bisher 422,12
€) im Teilservice;

• beim 500-Liter-Liter-Be-
hälter 496,81 € (bisher
1.017,88 €);

• und beim 660-Liter-
Behälter 655,81 € (bisher
1.343,68 €).

Wie und wo kann die
Biotonne bestellt wer-
den?

Die Biotonne kann 
von den Hauseigentümern
schriftlich bestellt werden
bei der AWB Köln GmbH &
Co. KG, Behälter-Service,
Maarweg 271, 50825 Köln,
Fax 0221/9 22 22 27, E-
Mail: auftrag@awbkoeln.de,
Internet:
www.awbkoeln.de. 

Welche Abfälle gehören
in die Biotonne?
• Küchenabfälle wie Brot-

und Kuchenreste, Kaffee-
satz und Filtertüten, Tee-
beutel und Eierschalen,
Salatblätter, Obst- und
Gemüseschalen außer
Zitrusfrüchte;

• Garten und Grünab-
fälle wie Rasenschnitt,
Strauchschnitt, Unkraut,
Laub und Reisig, verwelk-
te Blumen, Inhalte aus
Blumentöpfen und Bal-
konkästen;

• Sonstige kompostierbare
Abfälle wie kleine Men-
gen Zeitungspapier zum
Einwickeln von Küchen-
abfällen.

Welche Abfälle gehören
nicht in die Biotonne?
• Küchenabfälle wie Milch

und Milchprodukte, Zi-
trusfrüchte, Fisch- und
Fleischreste und Kno-
chen.

• Haushaltsabfälle wie
Windeln, Katzenstreu,
Verpackungen aus Pla-
stik, Aluminium und
Glas.

Wer hilft bei Fragen zur
Biotonne?

Der Kundenservice der
AWB hilft bei allen Fragen
zur Biotonne und ist unter
der Telefonnummer 0221/9
22 22 24 zu erreichen. Dort
ist auch die Informations-
broschüre mit Bestellkarte
und ein Handzettel mit
weiteren Informationen
erhältlich. 

Neubauvorhaben Worringen

Letzte 4-Zimmer-
Eigentumswohnung

in 6-Familienhaus im 1. OG, 91 m2, Fußboden-
heizung, Balkon, Oberböden komplett gefliest,
incl. Maler- und Tapezierarbeiten und Stellplatz.
Warmwasser und Heizung erfolgt über Erdwär-
me. Grundrissänderungen und Eigenleistungen
möglich. Baubeginn ist erfolgt, voraussichtl. Fer-
tigstellung Winter 05. Verkaufspreis schlüsselfer-
tig 184.900,-- Euro.

Ihr Ansprechpartner:
Sabine Schlimgen
50769 Köln-Worringen
Lievergesberg 1a
Fon +49 (0) 221 2781618
Fax +49 (0) 221 2781619
mail sis-gmbh@netcologne.de

Verkauf und Vermietung von Immobilien
Hausverwaltung und Hausberechnungen

SCHLIMGEN
Immobilienservice GmbH





Jetzt anmelden!

Bei uns oder im Internet

unter www.ksk-koeln.de und

500 Startpunkte sammeln!

www.ksk-koeln.de

Wir bewegen mehr für Sie als Ihr Geld! Mit s points, dem Bonusprogramm der Sparkasse gilt: Mehr Punkte, mehr Prämien, mehr Vorteile sichern.
Und mit 500 Punkten Startguthaben sind Sie Ihren Wünschen ganz schnell noch ein Stück näher, also anmelden! 
Wenn’s um Geld geht – s Kreissparkasse Köln.

…viel vorhaben, viel gut haben.
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